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Harald und Manuel am Gipfel

unzählige Male bereits am Gipfel, doch 

immer wieder ein Erlebnis wert wenn Wet-

ter, Schneeverhältnisse und eine über-

schaubare Anzahl an Bergsteigern über-

einstimmen
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DER FRÜHE VOGEL FÄNGT DEN WURM 
Mit der Besteigung des höchsten Berges Österreichs über den Normalweg und ohne Schi ist die heuri-
ge Hochtourensaison offiziell eingeleitet. Die Spurarbeit hat uns leider den 1.Platz am Gipfel gekostet.

Als Tradition von Harald zu Frohnleich-

nahm am Glockner zu gehen wollte ich 

mich diesmal anschließen. Wir beide 

waren schon lange nicht mehr am Gipfel 

gewesen und unsere letzte gemeinsame 

Bergtour war auch schon wieder etwas 

her. Die Wetteraussichten waren eher 

suboptimal, doch mit einem guten Plan 

lässt sich fast jedes Wetterfenster aus-

nützen. 

So beschlossen wir uns Mittwoch A-

bends am Parkplatz beim Lucknerhaus 

zu treffen. Die erste Nachthälfte sollte 

noch regnerisch verlaufen doch ab 2:00 

würde sich das Wetter bessern und im 

Tagesverlauf zwar mäßigen Wind aber 

Sonnenschein aufweisen. Und so war es 

schließlich auch als wir kurz vor 3:00 mit 

leichtem Gepäck unsere Tagestour an-

traten. Kein Regen mehr und Mondlicht 

rundete unsere Eingehphase bis zur 

Moräne ab, bis es langsam hell wurde. 

Wir waren froh unseren Plan eine Schi-

tour daraus zu machen verworfen zu 

haben, denn bis knapp unter der Stüdl-

hütte hätten wir die Dinger am Rucksack 

tragen dürfen.

Es ging  gemütlich, aber konstant vor-

wärts und so waren wir nach einigen 

Pausen und Reibstellen verkleben um 

7:10 auf der Adlersruhe. Zwei Polen be-

fanden sich nach einer kalten Nacht im 

Winterraum wieder im Abstieg und es 

schien uns vorerst niemand zu folgen. 

Wir lagen gut in der Zeit, auch wenn der 

Schnee unter der Adlersruhe zum Teil 

schon weich war und wir beide einen 

kleinen Leistungseinbruch hatten.

Nach einer Rast im Winterraum, nach-

dem draußen ein starker Wind wehte,

Groß-
glockner 
(3798m)
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Gelungene Tour dank optimaler 
Wetterprognose!
begaben wir uns zum Gipfelanstieg.  Das 

Wetter wurde immer besser und die 

Temperatur stieg  an windgeschützten 

Stellen sehr an. Das wirkte sich natürlich 

auf die Schneedecke aus und wir hatten 

bereits vorm Glocknerleitl anständig  zu 

stapfen. Wir sanken nicht allzu tief ein, 

doch die Sonne lies den Schnee an un-

seren Steigeisen anstollen und wie auf 

Stelzen versuchten wir uns eine Spur  bis 

zur Scharte unter dem Kleinglockner zu 

machen. Immer wieder wechselten wir 

uns ab, da man ständig zurück rutschte 

und kaum eine saubere Stufe machen 

konnte.  Als wir endlich in der Scharte 

ankamen sahen wir bereits unsere ersten 

Verfolger. Zwei Schitourengeher von der 

Franz-Josefs-Höhe und ein einsamer 

Alpinist von Kals aus, die unseren Spu-

ren folgten. Da durchfuhr mich nochmals 

ein Leistungsschub und ich zog eine 

Spur auf den Kleinglockner hinauf. Bevor 

es auf den Großglockner geht kam auch 

der  Sologeher und überholte uns kurz 

vorm Gipfel. Wenigstens hat er sich für 

unsere Spurarbeit bedankt, denn er hat 

uns quasi den Gipfel vor der Nase weg-

geschnappt und musste erst spät Steig-

eisen anlegen dank unserer sauberen 

Spur. 

Doch am Gipfel wurden wir belohnt mit 

kaum Wind und angenehmen Tempera-

turen.  Überglücklich wieder einmal auf 

dem höchsten Gipfel Österreichs zu ste-

hen, nach fast 1900 Hm Aufstieg  und die 

Spur gelegt zu haben, genossen wir den 

Ausblick. Bald darauf stießen auch noch 

die zwei Tourengeher zu uns.

Der Abstieg ging recht schnell über den 

weichen Schnee und desto weiter wir 

uns vom Glockner entfernten, umso 

mehr Wanderer und potentielle Halb-

schuh-“Glockneranwärter“ begegneten 

uns wieder. „Kein Spaß  bei solchen 

Temperaturen aufzusteigen“, meinte Ha-

rald. Ich konnte ihm nur zustimmen und 

wieder auf unsere perfekte Planung ver-

weisen. „Der frühe Vogel fängt den 

Wurm“,  fügte er noch hinzu. Ich musste 

lachen,  denn dies war auch der Spruch 

den ich in meiner SMS  vom Gipfel ge-

schickt hatte. Und er ist während meinen 

ganzen Bergtouren zum Leitfaden ge-

worden und hat mir oftmals die schöns-

ten Momente am Berg beschert.

Manuel

SPURARBEIT

Harte Arbeit wird belohnt

Von der Adlersruhe brauchten wir 

fast 3 Stunden zum Gipfel auf 

Grund der schweren Spurarbeit. 

Mit Sonneneinstrahlung wurde der 

Schnee immer weicher. Doch ein 

laues Lüftchen und Sonnenschein 

am Gipfel belohnten uns danach!

 

Prognose wie-
der perfekt ein-

getroffen :)
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Das Team diesmal:
Presser Manuel
Nageler Harald

Anfahrt:
Nach Huben/Osttirol

Bemerkungen und wichtige Informationen:
Genau überlegen ob man in einem Tag geht oder nicht, da der 
Winterraum auf der Adlersruhe eher ungemütlich ist. Eher bei 
der Stüdlhütte schlafen und etwas früher aufstehen. Als 
Tagestour nicht zu unterschätzen da mal doch 1800Hm 
zurücklegt im Auf-u. Abstieg! Rechtzeitig starten.

Kontaktadressen:
Kalser Glocknerstraße: €9 / PKW 
www.kals.at/websites/default.asp?MenuID=1077
Kalser Bergführer:
www.glocknerfuehrer.at/
Adlersruhe:
www.erzherzog-johann-huette.at/
Stüdlhütte:
www.stuedlhuette.at/

GEBIETSINFO
Großglockner Normalweg von Kals/Osttirol

MANUEL PRESSER
   phone +43 6505567888  

presser@alpinteam-kaernten.at                 

STEFAN ZECHMANN
  phone +43 6505567888  

ZECHMANN@alpinteam-kaernten.at

MANUEL UNTERWEGER
 phone +43 6505567888  

UNTERWEGER@alpinteam-kaernten.at

Eingang  z. 
Winterraum  
Adlersruhe
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